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POSTULAT
DATUM: 03.03.2022
ELIA HEER

Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Raumplanung und Wohnungswesen
Mietwesen

Mitte Juni 2021 hatte Grinen-Prasident Balthasar Glattli (gp, ZH) im Nationalrat ein
Postulat eingereicht, mit welchem er den Bundesrat beauftragen wollte, zu prifen, mit
welchen Massnahmen der Klimaschutz im Gebaudebereich rascher vorangetrieben
werden konnte. Insbesondere solle sich der Bericht auf die Unterschiede in der
Treibhausgaseffizienz zwischen Sanierungen und Ersatzneubauten fokussieren. Glattli
begriindete seinen Vorstoss damit, dass aus einem Grundlagenbericht der Stadt Zurich
hervorgehe, dass Gebéaudesanierungen, die zu einer starken Verminderung des
Warmebedarfs fuhren, was wiederum haufig eine Umstellung auf eine Warmepumpe
respektive Fernwarme erlaube, treibhausgaseffizienter seien als ein Abriss und Neubau
von Gebéuden. Zudem flhrte der Postulant aus, dass Ersatzneubauten zu mehr
Problemen flir Mieterinnen und Mietern flhrten, da oft der gesamten Mieterschaft
gekundigt werde und danach héhere Mietpreise verlangt wirden, wodurch bezahlbarer
Wohnraum verloren ginge. Glattli kritisierte, dass der Bund mit seiner Energiepolitik
den Ersatzneubau von Gebauden férdere. Der Bundesrat solle deshalb in einem Bericht
Sanierungen und Ersatzneubauten vergleichen und danach seinen bisherigen
Massnahmenkatalog mit dem Ziel Gberprifen, Sanierungen gegenlber Ersatzneubauten
zu fordern.

Das Postulat wurde im Nationalrat von Matthias Samuel Jauslin (fdp, AG) bekampft.
Dieser argumentierte in der Debatte, dass es den Bericht des Bundesrates nicht
brauche. Es sei nicht am Bund zu entscheiden, wann eine Sanierung und wann ein
Neubau angebracht sei. Man musse das im Einzelfall anschauen und Sanierungen seien
nicht immer besser als Neubauten. Auch seien die Ausgangslagen in verschiedenen
Regionen und Siedlungstypen unterschiedlich. Weiter beflrchtete Jauslin einen
Kompetenzverlust der Kantone wund ihrer Gebdudeprogramme. Nicht zuletzt
subventioniere der Bund ja nur Ersatzneubauten, wenn diese Vorgaben zur
Energieeffizienz einhielten, weshalb diese Subventionen durchaus sinnvoll seien.

Der Bundesrat, vertreten durch die UVEK-Vorsteherin Simonetta Sommaruga, empfahl
das Postulat zur Annahme. Sommaruga gab zu Protokoll, der Bundesrat erachte es als
sinnvoll, eine solche Auslegeordnung vorzunehmen. Sie betonte zudem, der Bundesrat
werde in dem Bericht nicht pauschalisierend eine Empfehlung flr die eine oder andere
Option abgeben und er plane auch nicht, sich in die Gebaudeprogramme der Kantone
einzumischen. Entgegen des bundesratlichen Antrags lehnte die grosse Kammer das
Postulat aber mit 105 zu 83 Stimmen ab. Neben den geschlossen stimmenden
Fraktionen der FDP und der SVP stimmte auch fast die gesamte Mitte-Fraktion gegen
das Postulat. '

1) AB NR, 2022, S. 154 ff.; Mo. 21.3759
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